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Ein ganzes Leben für die Grafik
Mit seinenGebrauchsschriften, Logos und Signeten ist der Zuger Walter F. Haettenschweiler bekannt geworden.
Nun bildet erstmals eine umfassendeAusstellung Leben undWerk desGrafikers ab.

Andreas Faessler

InStadtundKantonZugkommt
man kaum an ihm vorbei res-
pektive an dem, was er kreiert
hat: Der Zuger GrafikerWalter
F. Haettenschweiler (1933–
2014) ist omnipräsent mit sei-
nenLogos, Schriftzügen,Male-
reienundKunst-am-Bau-Inter-
ventionen. Über 50 Jahre lang
war Haettenschweiler von Zug
aus tätig für rund 160 lokale,
nationale und internationale
Kunden aus Industrie, Handel,
Dienstleistung, Kleingewerbe,
Gastronomie sowie Kultur.

Zu seinen wichtigsten und
nachhaltigstenWerken, welche
ihn seinerzeit erstmals einem
breiten Publikum bekannt ge-
machthaben, gehörendie soge-
nannten «Lettera-Bände» mit
einer grossenSammlunganGe-
brauchsschriften. Sie sind inZu-
sammenarbeit mit dem Baarer
Fotografen Armin Haab und
dem Zuger Grafiker Alex Sto-
cker entstanden, zwischen 1954
und 1972 in vier Sprachen er-
schienen und in wiederholten
Neuauflagen in rund 60 Län-
dern vertriebenworden.

Mit diesen Lettera-Editio-
nen traf dasZugerTrioumWal-
ter F. Haettenschweiler den
NervderZeit, denndieNachfra-
ge nach kreativen Neuerungen
auf dem Gebiet der Typografie
war gross. Haettenschweilers
SchmalfetteGroteskwurde spä-
ter von Microsoft in die Kartei
der Systemschriftenaufgenom-
men.Heute erwächst ein neues
Interesseandiesennachwievor
zeitlosen, charakteristischen
Gebrauchsschriften.

«Haetti»
ganzprivat
Jetzt zeigt das Museum für Ge-
staltung inZüricherstmals eine
monografischeGesamtschauzu
WalterF.HaettenschweilersLe-
ben und Werk, welches weit
über die Typografie hinaus-
reicht.Diegrosse, thematisch in
sieben Abschnitte eingeteilte
Ausstellung«Haettenschweiler
vonA bis Z» amStandort Toni-
Areal ist aufwendig und sehr
sorgfältig konzipiert.

Beginnend mit seinen frü-
hen Jahren, führt derRundgang
über die Schriftgestaltung hin
zur Auftragsgrafik – zwei The-
menbereiche, denen besonders
vielAugenmerk zuteilwird.Hier
wird die Entstehung von Let-
tern, Grafiken und Logos von
der Inspirationsquelle über das
Entwurfsmusterbishin zumfer-
tigenResultatmit originalenEx-
ponaten aus dem umfangrei-
chen Fundus dokumentiert.

Intimer und privaterwird es
schliesslichmitHaettenschwei-
lers – vonvielen liebevoll «Haet-
ti» genannt – persönlichen
Gegenständen aus seinem Ate-
lier und einer Art Nachbildung
desselben mit originalen Aus-
stattungselementen.MitVideo-
beiträgen vonundmitHaetten-
schweiler selbst wie auch mit
seinen Lernenden und Nach-
kommenwirdder sympathische
multidisziplinäre Zuger Künst-
ler posthum nah- und fassbar.
Ein weiterer Themenkreis in-

nerhalb der Ausstellung ist Ha-
ettenschweilers Schaffen imZu-
sammenhang mit sogenannter
Sekundärarchitektur undKunst
am Bau. Ab 1973 wurde dies zu
einem zusätzlichen Standbein –
Signaletik, Farbgebung,Baugra-
fik und Raumgestaltung bilde-
ten den neuenWerkbereich.

DieKunst
alsAusgleich
AuchdieseArbeiten sindheute
noch vielerorts präsent und
wahrnehmbar, unter anderem
dieWandmalereienundPikto-
gramme im Zuger Schulhaus
Herti, im Hallenbad ebenda
oder im Verwaltungsgebäude
der ehemaligen Marc Rich +
Co. Bemerkenswert ist zudem
die hölzerne Figurengruppe
mit Jesus und seinen Jüngern
an derNordwand in der Refor-
mierten Kirche Zug.

AlsAusgleich zu seinenAuf-
tragsarbeiten betätigte sichHa-

ettenschweiler als freier Künst-
ler – Malerei, Zeichnung, Plas-
tik, Collage, Objekte ... Auch in
diesemBereich zeigte er sichals
ausserordentlich vielseitig. Die
gegenseitigeBefruchtungdieses
Tätigkeitsfeldesunddesjenigen
der Gebrauchsgrafik wird im
Œuvre ablesbar. In der Ausstel-
lung ist erstmals eine repräsen-
tative Auswahl an persönlichen
KunstwerkenausdemNachlass
Haettenschweilers – ein Jahr vor
seinem Tod hat er in Zug noch
eine eigene Galerie mit allerlei
Kuriositäten eröffnet – für das
breite Publikum zu sehen.

VomBetrachtenden
zumHaptischen
Die facettenreiche Gesamt-
schau im Toni-Areal repräsen-
tiertnichtnurdasenormeSchaf-
fendesZugers, sondernwirder-
gänztmit interaktivenOptionen
für das Publikum, welche über
die erwähnten Videopräsenta-

tionenhinausgehen. IneinerLo-
gowerkstatt etwa lassen sichHa-
ettenschweilers Wortmarken
und Signete vergrössern, ver-
kleinern, ausdrucken und neu
interpretieren, indem sie auf
unterschiedliche Arten zusam-
mengefügt werden. Mit dieser
Vorgehensweise pflegte der
Zuger selbst zu arbeiten.

DergrossenHaettenschwei-
ler-Ausstellung im Toni-Areal
sind zwei Jahre intensiver Pla-
nung vorausgegangen. Haupt-
akteure dabei waren insbeson-
dere Walter F. Haettenschwei-
lers Nachkommen. Für seine
Tochter Sasha Haettenschwei-
ler ist es ein Moment grosser
Freude und «überwältigend»,
dasSchaffen ihresVatersnunso
übersichtlichausgelegtunddar-
gestellt zu sehen –unddieErin-
nerungen an ihn werden so
noch lebendiger. «Mein Vater
war ein warmherzigerMensch,
der seineArbeit ernstnahmund

mitLeidenschaft ausführte», so
Sasha Haettenschweiler. «Die-
seCharakterzügekommen jetzt
auch in dieser Ausstellung zur
Geltung.Dasberührtmich sehr,
und es freut mich zutiefst, dass
die Allgemeinheit nun das
Lebenswerk vonmeinemVater
betrachten kann.»

Gemäss Sasha Haetten-
schweiler wird im kommenden
Frühjahr unter demTitel «Uni-
versumHaetti» inderStadtZug
einzehntägiges, lokalbezogenes
Hommage-Projekt an ihren
Vater durchgeführt – anlässlich
seines90.Geburtstages.Details
dazuwerdenzueinemspäteren
Zeitpunkt folgen.

Hinweis
«Haettenschweiler von A bis Z»,
die Ausstellung im Museum für
Gestaltung am Standort Toni-
Areal, Pfingstweidstrasse 96 in
Zürich, läuft bis 19. Februar 2023.
www.museum-gestaltung.ch

SashaHaettenschweiler
Tochter

«MeinVaterwar
einwarmherziger
Mensch,der seine
Arbeit ernstnahm
undmitLeiden-
schaft ausführte.»

Das umfangreiche Schaffen von Walter F. Haettenschweiler wird im Zürcher Museum für Gestaltung anschaulich präsentiert. Das kleine Bild unten links aus den frühen
1980er-Jahren zeigt den Zuger in seinem Atelier an der Schanz 2 in Zug. Bilder: ZHdK/ Erbengemeinschaft Walter F. Haettenschweiler
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Gegenoffensive auf
Chersonerwartet
Ukraine Die ukrainischen Streitkräfte
sammeln sich für eine Rückeroberung
des für die russischen Besatzer wichti-
gen Verwaltungszentrums Cherson.
Rund50000ukrainischeSoldaten sol-
len bereitstehen. Russland versucht
derweil, die Front in der Südukraine
mitdrastischenMitteln zu stabilisieren.

Präsident Wladimir Putin ruft das
Kriegsrecht für die vier Ende Septem-
ber durch ihn annektierten ukraini-
schenGebiete aus.Diesunteranderem
um der Besatzungsverwaltung Sonder-
rechte für die«Evakuierung» vonZivi-
listen nach Russland zu verschaffen.
Westliche Geheimdienste halten eine
RückeroberungChersonsdurchdieuk-
rainische Armee ab Ende Oktober für
möglich. (chm) 7

LebenundWerk
einesZugerGrafikers
Zug/Zürich Walter F. Haettenschwei-
ler (1933–2014) hat als Grafiker und
Schriftengestalter über fünf Jahrzehn-
te langWegweisendes geleistet. Seine
typografischen Schöpfungen gelten
einstwieheuteals zeitlos.Noch immer
sind sie allgegenwärtig imöffentlichen
Raum – vor allem in Zug.

Dochumfasst das SchaffendesZu-
gers weit mehr als Grafik. Er war ge-
nausoalsKünstler undSammler aktiv.
Dies war ihm eine willkommene Ab-
wechslungzurAuftragsarbeit.DasMu-
seum fürGestaltung in Zürich präsen-
tiert nun eine grosse Gesamtschau zu
Leben und Werk des Zugers. Die auf-
wendigeAusstellung«Haettenschwei-
ler von A bis Z» im Toni-Areal ist von
langerHand geplantwordenund läuft
bis Februar 2023. (fae) 19

StolpertRösti überdie
UrangstderSVP?
Bundesrat DasFelddermöglichenAn-
wärter auf dieNachfolge vonSVP-Bun-
desrat Ueli Maurer ist wohl komplett.
Gestern gab die Zürcher SVP bekannt,
dass sie den ehemaligen Nationalrat
Hans-Ueli Vogt insRennen schickt. Be-
reits bekannt waren die Kandidaturen
derbeidenBernerAlbertRöstiundWer-
nerSalzmannsowiederRegierungsräte
Heinz Tännler undMichèle Blöchliger.
Als Favorit gilt weiterhin Rösti. Dessen
NominationdurchdieBundeshausfrak-
tion ist allerdings nicht gesichert. Ihm
könnte zum Verhängnis werden, was
maninanderenParteienanihmschätzt:
Er ist kompromissfähig und nett. Kriti-
ker befürchten, einmal im Amt, würde
er die SVP-Linie zu wenig konsequent
durchsetzen. (chm) 5

Kommentar

Wenn jemand eine
Reise tut...
...so kann erwas erzählen: Das Zitat
vonMatthias Claudius ist 200 Jahre
alt, abermit Blick auf dieDeutsche
Bahn (DB) topaktuell. Verspätete
Züge, Ausfälle undAnschlussbrüche
gehören bei den ICE zumAlltag. Das
hat Folgen für die Schweiz: AbDe-
zember fahrenweniger Züge aus
Chur, Landquart und Zürich nach
Deutschland. Das haben die SBB und
dieDB gemeinsam entschieden.

DieMassnahme ist ärgerlich: Jedes
Umsteigen vergrault potenzielle
Bahnkundinnen und -kunden. Ande-
rerseits werden so Verspätungen aus
Deutschland nicht ins hiesige Bahn-
netz übertragen, und so paradox es
klingt, hat die Situation etwasGutes.
Die ICE-Züge sind nämlich auch
deshalb so oft verspätet, weil im
deutschen Bahnnetz gerade so viel
gebaut wird. Das ist Voraussetzung
dafür, dass in einigen Jahren das
Angebot ausgebaut werden kann und
die Zügewieder pünktlich verkehren.

EinGrund, auf das Flugzeug umzu-
steigen, ist dasWegfallen derDirekt-
züge nicht. Auch die Airlines sind
nicht vor Pannen gefeit (oder vor
Streiks, die nun selbst bei der Swiss
drohen).Mit Blick auf denKlimawan-
del dürfenKurzstreckenflüge auf
Verbindungen, auf denen die Bahn
eine Alternative bietet, zudemkeine
Option sein.Mit einer Reiseplanung,
die inDeutschlandUmsteigezeiten
vonmindestens einer Stunde vor-
sieht, einer guten Lektüre und etwas
Geduld ist die Bahnfahrt sowieso viel
bequemer – und imZweifelsfall hat
man danach etwas zu erzählen.

Stefan Ehrbar
stefan.ehrbar@chmedia.ch

ICE-Chaoszwingt
PendlerzumUmsteigen
Weil die ICE-Züge zu unpünktlich sind,müssen Passagiere bald öfter umsteigen.

Stefan Ehrbar

Fast jeder fünfte Fernverkehrszug der
DeutschenBahnwar imSeptembermit
mehr als 15MinutenVerspätungunter-
wegs.Aufden ICE-ZügenvonDeutsch-
landnachZürich,Chur,Bernund Inter-
laken führt das oft dazu, dass die Züge
schon inBasel enden. ImSommer stri-
chendie SBBeinen ICEnachChur, um
die Stabilität zu erhöhen. Doch die
Massnahme brachte zuwenig.

Wie die Bahn bestätigt, werden ab
Dezember «bis auf weiteres» zusätzli-
che ICE-Züge von und nach Deutsch-
land nicht in Zürich oder Chur starten
respektiveenden, sondern inBasel. Für
betroffenePassagierebedeutetdasein-
bis zweimal mehr Umsteigen. Das ist
problematisch, denn laut Zahlen der
Bahnkostet schoneinzusätzlicherUm-

steigevorgang bis zu 20 Prozent der
Kundschaft.Das trifft auchdenKanton
Graubünden, der bei der Anreise von
FeriengästenausDeutschlandstarkauf
die Bahn setzt. «Solche Notlösungen
sind nicht kundengerecht und für uns
alsTourismuskantonallesanderealser-
freulich», sagtThomasSchmid,Vorste-
herdesAmtes fürEnergieundVerkehr.

Seit Monaten sei die Pünktlichkeit
der ICE-Zügestarkeingebrochen.«Das
führt leider zu weniger Direktverbin-
dungen als ursprünglich vorgesehen»,
sagt er. Die SBB begründen die Strei-
chung weiterer Direktzüge damit, dass
sich die Situation trotz der ergriffenen
Massnahmennicht gebesserthabe.Mit
demneuenKonzeptstehe inBaselganz-
tags ein Ersatzzug zur Verfügung, sagt
Sprecherin Sabrina Schellenberg.
Kommentar 5. Spalte 9

Buchererwill gegen
Fälschungenvorgehen
Übernahme DerboomendeMarktmit
gebrauchtenLuxusuhrenziehtnichtnur
neueKundschaft, sondernauch immer
mehr Betrüger an. Plagiate nehmen zu
und sind gemäss Fachleuten immer
schwieriger zu erkennen. Nun hat der
LuzernerUhren-undSchmuckhändler
Bucherer ein Start-up übernommen,
welches das Problem lösen soll. (gr) 10

15
Minuten Verspätung hatte fast

jeder fünfte Fernverkehrszug der
Deutschen Bahn im September.

20
Prozent der Kundschaft

verliert die Bahn bei einem
zusätzlichem Umsteigevorgang.

Luzern-Goalie Marius Müller kann nichts mehr ausrichten, hier kassiert er den
Ausgleich zum 3:3 in der 83. Minute. Unterdessen sammelte die gegen Hauptak-
tionär Bernhard Alpstaeg gerichtete Online-Sammelaktion «Zämemeh als 52%»
bis 22.30 Uhr 12 373 Unterschriften. 36 Bild: Martin Meienberger/Freshfocus (Luzern, 19. Oktober 2022)

EinpaarFehler zuviel: 3:3 gegendenFCSt.Gallen
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